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Katholische Kirchengemeinde St. Amandus Datteln 

Pfarreirat Sitzungsprotokoll 

 

Datum 26.02.2018 Beginn 19.30 h 

Ort 
Datteln Pfarrheim St. Marien 
Ahsen 

Ende 21.00 h 

Sitzungsleitung Stefan Feldhaus 

Anwesende  Stefan Feldhaus, Gisbert Stimberg, Dr. Sebastian Speckbrock, Theresia Kramp, 
Angelika Kohlöchter, Frauke Mönninger, Pfarrer Ludger Schneider, Georg Te-
schers,  Gloria Köster, Martina Frerich 

 

Entschuldigt Andrea Joemann, P. Joseph, Thorsten Seewald, Michael Wichmann, Petra Krumm, 
Svea Peters 

 
 

 
Gast: Herr Meer  
 
Geistlicher Impuls: Gloria Köster liest einen Text aus der Frau und Mutter und verteilt eine Postkarte  
„Vor dem Wind“ 
 
Das Protokoll vom 16.1. wird zum Punkt 4 ergänzt: Das 75jährige Weihejubiläum soll gebührend ge-
feiert werden.  
 
1.: Pastoralplan - Festlegung von Prioritäten- In Kleingruppen werden die Visionen diskutiert. Mit 
farbigen Punkten werden 2 Visionen ausgesucht, mit denen der Pfarreirat sich in nächster Zeit be-
schäftigen wird.  
1. Wir geben Raum, Gott auf verschiedene Weise zu begegnen. 
2. Wir sind eine lebendige Pfarrei, die aus unterschiedlichen Gemeinden und Gemeinschaften an 
verschiedenen Orten in Datteln gebildet wird. 
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2.: Klausurtagung 02. Und 03.03.2018 in Dingden: 
Die Moderation wird von Maria Hölscheidt und Pastor Schneider durchgeführt. Herr Wichmann kann 
krankheitsbedingt nicht mitfahren. Fahrgemeinschaften werden gebildet. Beginn ist mit dem Abend-
essen am Freitag um 18 h. Eine Einladung mit kurzen Infos wird Stefan Feldhaus an alle Pfarreirat 
Mitglieder versenden. Bibeln sollen mitgebracht werden. Im Vorfeld sollte eine biblische Grundlage, 
aus der jeder seine Motivation erhält, ausgesucht werden. 
 
 
 
3. Informationen Kirchenvorstand 
Pfarrheim St. Josef:  Eine Arbeitsgruppe prüft, wie es mit dem Pfarrheim weitergeht. Geld steht vom 
Bistum zur Renovierung zur Verfügung. Die Fläche des Büros von Herr Masiak, die Bücherei und der 
Eine Welt Laden wird zur Wohnung umgebaut. Die verbleibenden ca. 200 qm sind für die Gemeinde 
planbar. Die Frauengemeinschaft stellt Überlegungen bezüglich einer neuen Küche auf.  
Das Kirchendach von St. Josef wird erneuert. 
In der St. Marienkirche wird der Steinboden erneuert werden müssen.  
Finanzierungsgespräche mit dem Bistum haben stattgefunden.  
In St Amandus sind Schäden auf dem Kirchplatz durch die Bäume aufgetreten.  
 
4. Planung Familienpastoral 
Herr Wichmann hat Interessierte aus dem Kinderkommunionkreis gefunden, die an einer Familien-
pastoralarbeit interessiert sind.  
Am 2.2. hat der Gottesdienst für Kindergartenkinder stattgefunden. Die Resonanz war gut. Für 2019 
wird eine Wiederholung geplant.  
 
5. Verschiedenes: 
Stimmen aus der Gemeinde sollen unter dem Punkt Verschiedenes besprochen werden. 
Das fehlende Schlusslied , hier besonders während der Fastenzeit, da auch keine Orgelbegleitung 
stattfindet, hat zu Verwirrungen bei den Kirchenbesuchern geführt. Herr Pastor Schneider erklärt, 
dass das Danklied eigentlich das Schlusslied ist, nach dem Wunsch gehet hin in Frieden spielt eigent-
lich in der Regel nur noch die Orgel. In der Fastenzeit spielt die Orgel beim Auszug aber auch nicht, 
dadurch empfindet die Gemeinde das Ende des Gottesdienst als abrupt. Pastor Schneider wird im 
nächsten Gottesdienst hierzu eine kurze Erklärung geben. 
 
Pilgerfahrt 2019: das Orgateam wird beauftragt, für 2019 eine Pilgerreise zu organisieren. 
Pastor Schneider berichtet, dass die KAB St. Josef eine Fahrradtour durch das Gemeindegebiet plant. 
Start soll nach dem Essen Amandus isst gemeinsam am 8.7. sein. Der Pfarreirat unterstützt dieses 
Vorhaben. 
Die Fahrradwallfahrt ist für Palmsonntag  mit anschl. Kaffeetrinken im Treffpunkt Hachhausen ge-
plant 
Bei schlechtem Wetter können die Räume des Treffpunkts Hachhausen auch nach der Fronleich-
namsprozession genutzt werden.  
Die Fahrradpilgertour ist für den 25.8. geplant, Gisbert Stimberg wird diese allerdings nicht begleiten 
können.  
Sebastian Speckbrock berichtet kurz über den Termin in Haltern, an dem Mitglieder des Pfarreirates 
teilgenommen haben. 
 
 
Für die Richtigkeit des Protokolls: 
 

 

Martina Frerich 


